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WORTE DES PRÄSIDENTEN 
 
Liebe Jägerinnen und Jäger,  
liebe Leser und Leserinnen 
 
 
Gratulation den frisch brevetierten Jägerinnen und Jägern 
Die Jungjägerinnen und Jungjäger, welche ihre Ausbildung im Januar 2019 be-
gonnen haben, konnten ihre Prüfung im März (Theorie) und im August (Praxis) 
doch noch vor dem Beginn der Jagd ablegen. Aus unserem Verein waren die 
folgenden Personen erfolgreich: Daniel Aeschlimann, Renate Borges, Tobias 
Oberer, Tanja Pridal, Lorenz Ryser und Gregor Tschanz. Herzliche Gratulation 
zum Prüfungserfolg! Sharon Ross konnte krankheitsbedingt nicht an der theore-
tischen Prüfung teilnehmen und wird diese daher im nächsten Jahr absolvieren. 
 
Corona-Situation beeinträchtigt das Vereinsleben weiterhin 
Aufgrund der unsicheren und nicht abschätzbaren Entwicklung der Coronapan-
demie hat sich das Organisationskomitee des Pelz- und Fellmarkt und der kan-
tonalbernischen Trophäenausstellung sowie der Vorstand des Jagd- und Wild-
schutzvereins Thun entschieden, den Anlass Ende Januar 2021 nicht durchzu-
führen. Das finanzielle Risiko sowie die Auflagen der Behörden mit entsprechend 
weniger Besucherinnen und Besucher als Konsequenz und schlussendlich auch 
die Unsicherheit, ob der Anlass überhaupt bewilligt würde, haben zum einstim-
migen Entscheid geführt, auf die Durchführung zu verzichten. Der nächste An-
lass findet somit am 4. und 5.Februar 2022 statt. 
 
Bezüglich der Durchführung der Hauptversammlung und von weiteren Vereins-
anlässen wie dem Anschussseminar wird die Situation laufend beobachtet. Der 
definitive Entscheid, ob die Anlässe durchgeführt werden können, wird im nächs-
ten Mitteilungsblatt im Februar 2021 kommuniziert. 
 
Ich wünsche euch weiterhin eine erfolgreiche Jagd und vor allem beste Gesund-
heit. 
 
Euer Präsident 
 
Fabian Stucki  
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Daniel Tschanz Tierpräparator 
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Mobile 079 300 88 27 
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Jungjäger setzen sich ein, das aktuelle Hegekonzept 
setzt Akzente auf der Biotophege: Neophyten-Be-
kämpfung im Hegekreis 3 

 

Lebensräume sollen geschützt und verbessert werden. Unter diesem Motto 
wurden im Hegekreis 3 dieses Jahr Hegeeinsätze zu Gunsten der Neophy-
ten-Bekämpfung organisiert. Die Einsätze erfolgten nach Rücksprache mit 
Res Lehmann, Ruedi Stoller (Chef Hegekreis 3) und Niklaus Götti (Stv. Lei-
ter Stadtgrün).  
 

Im Fokus dieser Einsätze im Mai und Juni stand das einjährige Berufkraut, wel-
ches sich bevorzugt an ruderalen und mageren Standorten ausbreitet. Also just 
an den Standorten, die eine grosse Diversität der Flora hervorbringen können 
und damit besonders relevant für unsere Fauna sind. Im Sinne der Biodiversität 
und einem damit verbundenen intakten Ökosystem sind diese Standorte beson-
ders schützenswert.  
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Hinzu kommt in unserem Hegekreis, der stark durch die Stadt Thun geprägt ist, 
eine weitere Besonderheit. Diese spezifischen Standorte bilden wichtige Tritt-
steine und Rückzugsmöglichkeiten für Insekten. Gerade in der Stadt wird diesen 
Standorten aber vermeintlich wenig Beachtung geschenkt. Ist das Berufkraut in 
einer BFF-Fläche oder einem Feld anzutreffen, weiss der Landwirt um die Her-
ausforderung und bekämpft dieses aktiv.  
 
Durch die organisierten Einsätze schützen wir also einerseits die wertvollen 
Standorte in einem wenig beachteten Gebiet und leisten gleichzeitig einen Bei-
trag zu einer verminderten Ausbreitung in die umliegende Landwirtschaft.  
 
Die Einsätze konnten nur aufgrund des Engagements von drei engagierten Jung-
jägern durchgeführt werden. Leider kamen an keinem der Einsätze mehr als zwei 
Helfer zusammen. Nichts desto trotz konnten insgesamt über 500L an mit Beruf-
kraut vollgestopften Kehrichtsäcken gesammelt und Stadtgrün zur fachgerechten 
und direkten Vernichtung (Kehrichtverbrennungsanlage) übergeben werden. Ein 
persönliches Highlight ist für mich die Sensibilisierung der Jungjäger. Mehrfach 
habe ich im Nachgang Fotos erhalten oder während der letzten Einsätzen der 
Rehkitzrettung erlebt, dass entdeckte Bestände des Berufkrauts direkt entfernt 
und fachgerecht entsorgt wurde. Danke dafür! 
 
Ein Aspekt der ebenfalls nicht unerwähnt bleiben soll ist die Öffentlichkeitsarbeit. 
Wir wurden sehr häufig angesprochen oder gefragt was wir tun. Das waren 
durchwegs sehr positive Gespräche und die Leute gaben sich erstaunt, wenn wir 
uns als Jäger zu erkennen gaben. Nach wie vor scheint nicht bekannt, für was 
alles sich die Jägerschaft eigentlich einsetzt. Mehrfach wurde uns in der Folge 
Dank ausgesprochen.  
 
Ich hingegen war erstaunt, dass einige Personen der Stadtbevölkerung das 
Berufkraut bereits kannten und uns dementsprechend auch direkt für unseren 
Einsatz dankten. Die Sensibilisierung der Bevölkerung zum Thema Neophyten 
scheint in der Bevölkerung auch durch Initiativen wie «Mission B» sehr weit fort-
geschritten zu sein. Auch in der Öffentlichkeitsarbeit haben die beteiligten Jung-
jäger einen hervorragenden Job gemacht.  
 
Ich hoffe darauf, dass sich nächstes Jahr mehr Jungjäger und Jäger an diesen 
Einsätzen beteiligen und sich die Chance für die Öffentlichkeitsarbeit nicht ent-
gehen lassen. Bedanken möchte ich mich bei Res Lehmann, der sichergestellt 
hat, dass die geleisteten Stunden der Jungjäger bei diesem (noch) nicht ganz 
alltäglichen Einsatz anerkannt werden. Ebenso bei Herrn Götti von Stadtgrün, 
der einerseits sofort von den Einsätzen begeistert war und andererseits die Ent-
sorgung sichergestellt hat.  
 
Autor: Gregor Tschanz, Hegekreis 3 
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Wichtige Informationen Jagd- und Wildschutzverein 
Thun JWVT: Anschaffung Drohnen für Rehkitzrettung 
 
Die Hegerinnen und Heger aus den verschiedenen Hegekreisen möchten nebst 
den herkömmlichen Methoden zur Rehkitzrettung künftig vermehrt auch auf die 
neusten Technologien setzen.  
 
Das Projekt zur Anschaffung von einer bzw. mehreren Drohnen wurde daher 
diesen Frühling/Sommer diskutiert. Die Herausforderung dabei ist sicherlich die 
Finanzierung dieser Fluggeräte, da die Beschaffung doch mehrere zehntau-
send Franken kosten würde. In Kürze werden wir eine Projektgruppe mit Vertre-
terinnen/Vertretern aus dem Vorstand und aus den Hegekreisen bilden.  
 
Die Projektgruppe ist offen für Vorschläge und freut sich, wenn Hegerinnen und 
Heger aus weiteren Hegekreisen beitreten würden.  
 
Interessierte melden sich bitte bei folgenden Personen: 
 

 Hegeobmann Andreas Lehmann  
unter 079 500 44 96  oder per E-Mail an.lehmann@gmx.ch oder  

 Präsident Fabian Stucki  
unter 079 482 02 60 oder per E-Mail fabianstucki@gmx.ch 

  

Ist Bürokram nicht Ihr Ding? 
 
Ich erledige bei Ihnen oder bei mir, was Sie delegieren möchten: 

 Administration 

 Buchhaltung 

 Steuersachen (Schwerpunkt) 
 
Vertrauen Sie einem pens. Betriebswirtschafter HF  
mit langjähriger Praxis. Stundenansatz CHF 25.-- 

076 572 81 27 (Donald Winterberger) 

mailto:an.lehmann@gmx.ch
mailto:fabianstucki@gmx.ch
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UNSER VEREIN MACHT MIT: REHKITZRETTUNG MIT 
DROHNEN – MACHST AUCH DU MIT? 

 
Der Jagd- und Wildschutzverein Thun beabsichtigt 
die Anschaffung von Drohnen für die Rehkitzret-
tung. Damit diese auch eingesetzt werden können, 
benötigen wir ausgebildete Drohnenpiloten.  
 

ES WIRD GESUCHT:  
ausgebildete Drohnenpiloten 
 
Ein Drohnenpilot bzw. eine Drohnenpilotin müssen 
folgende Eigenschaften mitbringen (Quelle: Reh-
kitzrettung Schweiz): 
 
Früh aufstehen 
Rehkitzrettung mit Wärmebildtechnik wird vorzugsweise kurz vor der Dämme-
rung bis zum Sonnenaufgang betrieben (oder je nachdem auch abends nach 
Sonnenuntergang). Sobald ein Feld durch die Sonne beschienen wird, wird es 
schwierig bis unmöglich, verlässliches Resultat zu erzielen. 
 
Zeitliche Verfügbarkeit 
Die Saison für die Rehkitzrettung findet normalerweise zwischen Mai und Juli 
statt. In höheren Lagen auch etwas länger. Die Einsätze sind stark wetterabhän-
gig und erfolgen jeweils vor bzw. in Schönwetterperioden. In dieser Zeit ist es 
wichtig, dass berufstätige Personen sehr flexibel sein können und sich dann bei 
Bedarf die Zeit nehmen können. Erschwerend kommt hinzu, dass die Einsätze 
schlecht planbar sind, da auch mal sehr kurzfristig entschieden wird, dass nun 
ein Feld gemäht wird. 
 
Freude an der Teamarbeit 
Die Rehkitzrettung ist keine One-Man-Show. Nur wenn die Zusammenarbeit op-
timal funktioniert, ist es für alle ein schönes Erlebnis. 
 
Beherrschen des Multikopters 
Rehkitzretter und Rehkitzretterinnen müssen die Bereitschaft mitbringen, auch 
ausserhalb der Rehkitzrettungssaison mit dem Kopter zu fliegen, damit der Um-
gang mit dem Kopter gefestigt wird und bleibt. Auf diese Weise können Unfälle 
und Abstürze des Fluggerätes weitgehend verhindert werden. 
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Hier könnte Ihr Inserat für Sie und 
Ihre Firma werben: Damit Sie mehr 

auffallen!  
 

Melden Sie sich für eine  

Platzierung bei der Redaktion 
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Rehkitzrettung Thun und Umgebung, erste Spenden-
sammelaktion im Bälliz Thun in der Öffentlichkeit 
 
Am Donnerstag, 15. Oktober 2020 betrieb der Lions-Club Stockhorn unter 
dem Motto „Ässe u Trinke für ne guete Zweck“ im Bälliz in Thun einen Es-
sensstand.  
 
Das feine Steinpilzrisotto und ein gutes Glas Weisswein zog trotz garstigem Wet-
ter und Corona-Massnahmen viele Leute an den Stand. Unser Vereinsmitglied 
Jürg Kaufmann ist selber im Lions Club Stockhorn aktiv und organisierte, dass 
der Verkaufserlös aus Essen und Trinken vollumfänglich dem Projekt Rehkitzret-
tung Thun und Umgebung zu Gute kommt. Weiter spendet der Lions Club Stock-
horn einen Pauschalbetrag. Insgesamt resultiert ein Nettoerlös aus der Spenden-
aktion von rund CHF 1‘400.00. Besten Dank an dieser Stelle dem Lions Club 
Stockhorn für die grosszügige Spende und Jürg Kaufmann für die ganze Organi-
sation. 
 

Rehkitzrettung mit Drohnen findet 
Anklang in der Bevölkerung 
Um das Thema Rehkitzrettung mit 
Drohne in der Bevölkerung weiter be-
kannt zu machen, haben die Hegerin-
nen und Heger des Wildschutzvereins 
Thun die interessierte Allgemeinheit 
informiert und Flyer verteilt. Auch hier 
ein grosses Dankeschön allen Helfen-
den. 
 
Jede Mithilfe ist gefragt 
Das Projekt zur Beschaffung von 
Drohnen für die Rehkitzrettung ist so-
mit offiziell gestartet. In Zukunft wer-
den weitere Anlässe und Aktionen zur 
Geldbeschaffung geplant. Zudem ste-
hen Materialien zur Verfügung, welche 
im Verwandten- und Bekanntenkreis 
oder im Arbeitsumfeld verteilt werden 
können. Wir sind somit auf die Hilfe je-
des Vereinsmitglieds angewiesen. Ge-
nauere Informationen folgen an der 
Hegechefsitzung im November. Wei-
terhin können sich Interessierte für die 
Ausbildung zum Drohnenpilot beim 
Hegeobmann oder Präsident melden. 
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Die traditionelle Kantonal Bernische Trophäenaus-
stellung und der Pelz- und Fellmarkt finden 2021 nicht 
statt 
 
Auf die Durchführung der 60. Kantonal Bernische Trophäenausstellung 
und des 86. Pelz- und Fellmarktes muss angesichts der aktuellen COVID-
19 Situation verzichtet werden. 
 

Die 60. Kantonal Bernische Trophäenausstellung und der 86. Pelz- und Fellmarkt 
hätten am 30. Januar 2021 stattfinden sollen. Schweren Herzens hat das Orga-
nisationskomitee (OK) wegen der Corona-Pandemie entschieden, auf die Durch-
führung dieses Anlasses zu verzichten.  
 
Auch wenn Grossanlässe mit über 1000 Teilnehmenden ab Oktober 2020 zuge-
lassen wären, erachtet das OK, den Anlass in gewohnter Art und Weise abzu-
halten, als verantwortungslos. Zwei Gründe sind dafür verantwortlich: die allen-
falls einzuhaltenden hygienischen Vorschriften sowie die Unsicherheit, ob über-
haupt Besucherinnen und Besucher bereit wären, unter Einhaltung der strengen 
Massnahmen am Anlass teilzunehmen. 
 
Die nächste Trophäenausstellung und der nächste Pelz- und Fellmarkt finden am 
4. und 5. Februar 2022 statt. 
 
Das Organisationskomitee bedauert diesen Entscheid sehr und bittet um Ver-
ständnis. 
 
 
Kontaktadressen: 
Herbert Blum Bisaz Roman 
079 669 09 04 079 427 69 93 
herbert.blum@vtg.admin.ch r.Bisaz@gmx.ch 
 
 
 
Weitere Infos unter: www.pelzundtrophaen.ch  

mailto:herbert.blum@vtg.admin.ch
http://www.pelzundtrophaen.ch/
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Aufruf geht an alle Jägerinnen und  
Jäger des JWVT  
 
ES WIRD GESUCHT:  

 

Neuer Vorstandskollege / Vorstandskollegin  
im Amt des Vizepräsidenten / Vizepräsidentin  
 

Engagiere dich aktiv beim Jagd- und Wildschutzver-
ein Thun und bring dich ein!  
 
Gestalte unsere Aktivitäten mit, diskutiere mit uns, unterstütze den Präsidenten 
bei seinen Aufgaben und helfe mit, den Verein mit deiner Meinung und deinen 
Entscheidungen weiterzubringen.  
 
Es würde uns sehr freuen, bald jemanden zu finden, der Verantwortung über-
nimmt und mit uns anpackt! 
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Schweissprüfung vom 16. August 2020  

Berner Oberland  

 

Bei schönem Wetter und angenehmer Temperatur haben die Jagd-

vereine Frutigen und Adelboden am Sonntag, 16. August 2020 die 

TKJ-Schweissprüfung der Region Berner Oberland des Berner Jä-

gerverbandes zum dritten Mal nach 2018 durchgeführt.  

 

In diesem Jahr musste der Veranstalter die Corona Richtlinien berücksichtigen. 

Diese Umstände machte die Organisation nicht einfacher. Die fachmännisch an-

gelegten Fährten im optimalen Prüfungsgelände ergaben für alle Gespanne faire 

Bedingungen. Die Prüfungsleitung oblag Walter Stoller. Das neue Anmeldever-

fahren hat sich bestens bewährt. So konnten die im ganzen Kanton angemelde-

ten Gespanne gleichmässig auf die drei Prüfungsorte Oberland, Mittelland und 

Berner Jura/Seeland verteilt werden. 

 

Neue 1000 m Fährten mit Fährtenschuh vorbereitet 

Angelegt wurden am Samstag vierzehn 500m Fährten und fünf 1000m Fährten, 

plus je eine Reserve-Fährte. Neu wurden dieses Jahr die 1000m Fährten mit dem 

Fährtenschuh vorbereitet. Sonntags um 06:30 Uhr trafen die zwölf aufgebotenen 

Leistungsrichter an den Prüfungsorten in Frutigen und Adelboden ein, wo sie von 

Prüfungsleiter Walter Stoller in Frutigen und von Richter Hans Schmid in Adelbo-

den die letzten Anweisungen für die gemäss TKJ-Reglement durchzuführende 

kantonale Schweissprüfung erhielten.  

 

Etwas später trafen alle neunzehn angemeldeten Gespanne ein und wurden 

nach der Begrüssung in sechs Richtergruppen eingeteilt. Jede Richtergruppe be-

stand aus drei bis maximal vier Gespannen. Die nervenzehrenden Wartezeiten 

für die ohnehin angespannten Hundeführer blieben so in einem vertretbaren Rah-

men. Die hervorragend organisierte Prüfung konnte in optimalem, zum Teil je-

doch steilem Gelände, mit mässigem Bodenbewuchs und guter Bodenfeuchtig-

keit speditiv abgewickelt werden. Die Richter bewerteten die Arbeiten kompetent 

und gewissenhaft, so dass es zu keinen Einsprachen kam.  
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Auf der 1000m Übernachtfährte erfüllten drei der insgesamt fünf Gespanne 

(60%) die hohen Anforderungen der „Meisterklasse“ und durften den ersehnten 

Bruch entgegennehmen. Von den vierzehn Gespannen auf der 500m Übernacht-

fährte fanden zehn (71,43 %) zum Bock. Die Kandidaten wurden Corona bedingt 

nach absolvierter Prüfung ohne Absenden sofort nach Hause entlassen. 

 

Auf den ausgiebigen und sehr gut zubereiteten Mittagsaser nur für Richter und 

Helfer im Jagdschützenhaus Mitholz des Jägervereins Kandertal folgte die Rich-

terbesprechung, bei der die einzelnen Arbeiten beurteilt wurden. Der Prüfungs-

leiter Walter Stoller dankte Peter Wyssen und Hanspeter Wyssen und ihren Hel-

ferinnen und Helfern für die tadellose Organisation, Jürg Grossenbacher und sei-

ner Crew für die ausgezeichnete Verpflegung sowie den Richtern für ihren Ein-

satz und die kompetenten Arbeiten.  

 

Folgenden zwölf Hundeführern und einer Hundeführerin werden die Prüfungs-

ausweise per Post zugestellt.  

 

1000 m nach TKJ Reglement: 

 Thomas Fink mit Heideterrier Zora von der Lönsmeute  

 Martin Michel mit English Springer Spaniel Carming Hunter Arco  

 Bernhard Ruchti mit Brandelbracke Brixa od Vêzeckého potoka 

 

500m nach TKJ-Reglement: 

 Kurt Hofmann mit Kleinem Münsterländer Fina von der Fehli  

 Hans-Rudolf Karlen mit Bayerischem Gebirgssschweisshund Aiko  

 Karl Mäusli mit Kleinem Münsterländer Merle (Moya) vom Auenwald 

 Seline Meyrat mit Kopov Basca vom Saufieber 

 Christian Philipp mit Hanoverschem Schweisshund Sanja von Ratoserstein 

 Heinz Reber mit Magyar Vizsla, Kurzhaar, Eik vom Zeitglockenturm  

 Hansrudolf Riedwyl mit Deutsch-Langhaar Quendo vom Pappenforst  

 Beat Schäfer mit Kleinerm Münsterländer Héra vom Wildwasser  

 Sylvio Svensson mit Kleinem Münsterländer Galileo (Leo) vom Weilerbachtal  

 Beat Zurbuchen mit Bayerischem Gebirgssschweisshund Fina von Militzer`s 

Meute  

 

Autor: Ruedi Stoller 
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SCHIESSDATEN 2020  
JAGDSCHIESSANLAGE BURGOLZ 
 
 

 

Tag Datum Zeit Schrot Kugel 

Dienstag 24.November 1400-1800 
Geschlossene  

Gesellschaft 

Geschlossene  

Gesellschaft 

 
Eine Jahreskarte ist für Fr. 200.- erhältlich (nur mit Anteilschein), welche im Ku-
gelstand sowie im Schrotstand bezogen werden kann. Für Schützen, die keine 
Anteilscheine besitzen, kostet die Jahreskarte Fr. 350.- (enthält einen Anteil-
schein, welcher automatisch ausgestellt wird). Die Jahreskarte bezieht sich auf 
unbeschränkte Passenzahl, in beiden Anlagen jedoch ohne Munition. 

 
Wir freuen uns auf Deinen Besuch und verbleiben mit freundlichem  
Jägergruss 
 
Schiessobmann: Georg Stauffenegger  079 750 42 04  
Verantwortlich: Schrotstand Andreas Minnig  079 622 59 08  
 
 
 
 
 
 
 
AGENDA: HEGEWESEN 2020  
 

Datum / Zeit Anlass / Tätigkeit / wer Treffpunkt / Ort 

Fr, 20. November 
20:00 Uhr 
Einladung folgt  

Hegechefsitzung 
Hegechefs oder  
Stv. Hegechefs 

Restaurant Kreuz, 
Allmendingen 

  

http://www.iconarchive.com/show/windows-8-icons-by-icons8/Time-Tear-Off-Calendar-icon.html
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AGENDA: ANLÄSSE 2020 / 2021 
 
Termine Berner Jägerverband (BEJV):   www.bernerjagd.ch  
Infos zum Pelzfellmarkt und Trophäenschau:  www.pelzundtrophaen.ch 
 
 

Datum Anlass Ort 

Sa, 21. November 
Schleppen- und Wasserappor-
tierprüfung  

Belp 

Fr, 29. Januar 2021, 
Sa, 30. Januar 2021 

Pelzfellmarkt und Trophäen-
schau 

Thun 

12. März 2021 Hauptversammlung JWVT Wird bekannt gegeben 

Frühling 2021 Anschuss-Seminar  

Waffenplatz Thun,  

Allmend,  

«Auwald hinten» 

 

  

http://www.pelzundtrophaen.ch/
http://www.iconarchive.com/show/windows-8-icons-by-icons8/Time-Tear-Off-Calendar-icon.html
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Hans Lehmann und 
Elektra vom 
Reistelkopf:  
bestanden! 
 
Am 16. August 2020 aben die 
beiden die erschwerte 
Schweissprüfung (Silberner 
Bruch) bestanden.  
 
Wir gratulieren herzlich!  
 
Bild: Hans Lehmann nach ei-
ner erfolgreichen Nachsuche. 
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INSERATE IM MITTEILUNGSBLATT  

 
Auflage  300-320 gedruckte Exemplare pro Ausgabe  
Laufzeit  2 Jahre  
Ausgaben  4 (Frühling, Sommer, Herbst, Winter)  
Erscheinungsdaten  April, August, November, Februar  
Layout  Wir unterstützen Sie bei Bedarf bei der Gestaltung Ihrer Inhalte, 

sofern Sie kein fertiges Inserat zur Verfügung stellen können.  

  

http://www.iconarchive.com/show/outline-icons-by-iconsmind/Loudspeaker-icon.html
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Restaurant Allmendhof 
Mittlere Strasse 91 
3600 Thun 
Tel. +41 33 223 72 92 
 
info@restaurant-allmendhof.ch 
www.restaurant-allmendhof.ch 
Das Restaurant Allmendhof ist beliebt für seinen Mittags- 
lunch – täglich 2 Mittagsmenüs die gut bürgerliche Küche 
Grosser separater Saal für Anlässe bis 60 Personen 
Grosse Gartenterrasse für den Sommer 

 
 
 

 ALASKA A LA CARTE AG Individualreisen 

  Alaska-Wildlachs-Import Alaska I Kanada I USA   

  Anja Plüss / Samy Gugger Island I Nordeuropa 
 

  3615 Heimenschwand Tel. +41 (0)3 438 80 86 

  Tel. +41 (0)33 453 11 86 lotti.pluess@chinooktours.ch 

 info@alaska-wildlachs.ch www.chinooktours.ch 

 www.alaska-wildlachs.ch Angel- und Jagdreisen Alaska I Kanada 

 

mailto:m.dapar@gmx.ch
http://www.restaurant-allmendhof.ch/
mailto:lotti.pluess@chinooktours.ch
mailto:info@alaska-wildlachs.ch
http://www.chinooktours.ch/
http://www.alaska-wildlachs.ch/
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REDAKTIONSSCHLUSS 
 
 
 
MB  151 Februar 2021 Freitag, 01. Jan. 2021 
MB  152 April 2021 Freitag, 19. März 2021 
MB 153 August 2021 Freitag, 09. Juli 2021 
MB  154 November 2021 Freitag, 08. Okt. 2021 
 
 
Es freut mich, Beiträge von Mitgliedern per E-Mail in elektronischer Form 
entgegenzunehmen, Beiträge in handschriftlicher Form können natürlich 
per Post eingereicht werden. Besten Dank im Voraus für Ihre Rückmel-
dungen und Zusendungen. 
 
Sabine Brechbühl, Redaktorin 
Oberländerweg 57 
3658 Merligen  
E-Mail: binebre@bluewin.ch  

 
 
MITTEILUNGSBLATT ONLINE:  
www.jwvt.ch/mitteilungsbatt   
 
Jederzeit und überall verfügbar! 
 
Bist du nicht zu Hause und möchtest einen Bericht aus dem letzten MB 
nachlesen? Bist du unterwegs und möchtest dringend die Agenda und 
unsere Anlässe prüfen? Oder benötigst du weitere Informationen?  
 
Auf unserer Webseite ist unser MB kurz nach der Publikation auch als 
PDF verfügbar.  
 
Melde dich per E-Mail bei der Redaktorin, falls du auf Papier ver-
zichten kannst, und du das MB nicht mehr per Post erhalten möch-
test. So sparen wir Druck- und Versandkosten.  
 
  

mailto:binebre@bluewin.ch
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Bruno Kramer   24-Stunden Service, Boiler Entkalkungen 
Weidligraben 159 A   Telefon 033 / 437 73 79 
3664 Burgistein   Mobile 079 / 413 71 93 
info@kramer-lueftungen.ch  www.kramer-lueftungen.ch  

mailto:info@kramer-lueftungen.ch
http://www.kramer-lueftungen.ch/


«Traditionen sind kostbar. 
 Sie werden von Generation zu 
 Generation weitergegeben. 
 Mit diesen Werten leben wir.»

Markus Wenger, Unternehmensberater

Fragen Sie uns.

Helvetia Versicherungen
Generalagentur Thun
Hinter der Burg 2, 3601 Thun
T 058 280 78 51, F 058 280 78 00
M 079 656 41 97
www.helvetia.ch

 

     
 

     
 

 

  

 

     
 

     
 

 

  

Inhaber Martin von Gunten
www.motoschindler.ch

	 Alte Bernstrasse 170 	 Tel. 033 437 50 37
	 3613 Steffisburg 	 Fax 033 437 50 69

Bruno Santschi | Oberei 321 | 3618 Süderen

Tel. 079 656 42 50



Sportrestaurant Hot Shot
Gerber Hans-Rudolf

 033 453 14 32

Kreuzweg 86, 3616 Oberlangenegg
Öffnungszeiten
Sportrestaurant   
Oktober bis März: 

 
  
 

April bis September: 
 

  

Bar

  
  

ist nur Freitag und
Samstag geöffnetMo, Di + Mi ab 16.00h

 
 

 So ab 08.00h

Mo            ab 16.00h
Di          geschlossenDo + Fr         ab 10.00h    

 Do, Fr, Sa ab 10.00h
So ab 09.00h

Sa ab 09.00h




